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Beschreibung 

Vorrichtung  zum  Laden  von  mit  Revolvertrommeln 
ausgerüsteten  Waffen,  bestehend  aus  einem  Gehäuse, 
in  dem  konzentrisch  mehrere  Führungsbohrungen  an- 
geordnet  sind,  wobei  in  die  Führungsbohrungen  feder- 
belastete  Sperrhebel  hineinragen,  die  durch  eine  zen- 
trische  Entriegelungsvorrichtung  entriegelbar  sind,  wo- 
bei  zentrisch  zum  Gehäuse  ein  mit  dem  Gehäuse  fest- 
verbundener  Führungs-  und  Stützkörper  mit  zentrischer 
Bohrung  für  den  Entriegelungsstift  vorgesehen  ist,  der 
mit  dem  Sperrhebel  verbunden  ist. 

Aus  der  US-A  1,228,505  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Beladen  von  mit  Revolvertrommeln  ausgerüsteten  Waf- 
fen  bekannt,  bestehend  aus  einem  Gehäuse,  in  dem 
konzentrisch  mehrere  Führungsbohrungen  angeordnet 
sind,  in  denen  federbelastete  Schubelemente  für  die 
Patrone  geführt  sind,  wobei  in  die  Führungsbohrungen 
federbelastete  Sperrglieder  hineinragen,  die  durch  eine 
zentrische  Entriegelungsvorrichtung  entriegelbar  sind. 
Bei  dieser  Vorrichtung  sind  an  der  zentrisch  zum  Ge- 
häuse  liegenden  Entriegelungsvorrichtung  federbela- 
stete  Zungen  angeordnet,  die  endseitig  hakenförmig 
ausgebildet  sind,  damit  dieser  Haken  eine  Nutrille  in  der 
Patrone  erfassen  kann.  Wird  bei  Druck  auf  die  Entrie- 
gelungsvorrichtung  die  federbelastete  Zunge  nach  in- 
nen  gedrückt,  dann  wird  die  Patrone  freigegeben. 

Bei  dieser  Vorrichtung  können  aber  nur  Patronen 
verwendet  werden,  die  eine  entsprechende  Ausbildung 
erfahren  haben;  sie  müssen  nämlich  im  unteren  Bereich 
mit  einer  Nutrille  versehen  sein,  damit  die  federnde  Zun- 
ge  die  Patrone  erfassen  kann.  Für  Patronen,  die  einen 
überstehenden  Patronenboden  aufweisen,  ist  diese 
Vorrichtung  nicht  geeignet.  Der  überstehende  Boden 
würde  dazu  führen,  daß  die  Patrone  schräg  in  der  Füh- 
rungsbohrung  liegt,  was  zur  Folge  hat,  daß  eine  sichere 
Beladung  des  Revolvers  nicht  gewährleistet  ist. 

Aus  der  FR-A  2266499  ist  ebenfalls  eine  Vorrich- 
tung  zum  Laden  von  mit  Revolvertrommeln  ausgerüste- 
ten  Waffen  bekannt;  jedoch  weist  diese  Vorrichtung  kei- 
ne  einzeln  bedienbaren  Sperrhebel  auf,  sondern  viel- 
mehr  lediglich  eine  zu  zwei  Seiten  hin  wirkende  zusam- 
menklemmbare  Spange,  wodurch  lediglich  zwei  Patro- 
nen  auf  einmal  in  eine  Revolvertrommel  geladen  wer- 
den  können.  Das  heißt,  daß  bei  einem  sechsschüssigen 
Revolver  drei  Ladevorgänge  erforderlich  sind,  was  die 
Handhabung  umständlich  macht. 

Aus  der  US-A2,488,732  (siehe  den  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  )  ist  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genann- 
ten  Art  bekannt;  diese  bekannte  Vorrichtung  erlaubt  je- 
doch  ausschließlich  eine  Beladung  der  Revolvertrom- 
mel  mit  Patronen  unter  Ausnutzung  der  Schwerkraft. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
ne  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  konstruktiv 
derart  weiterzubilden,  daß  die  Handhabung  beim  Bela- 
den  der  Trommel  erleichtert  wird. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß 
die  Sperrhebel  an  einer  Druckhülse  gelagert  sind  und 

an  gegenüberliegenden  Seiten  Rasten  zum  Erfassen 
einerseits  der  Patrone  und  andererseits  des  Entriege- 
lungsstiftes  aufweisen. 

Dabei  sind  die  Rasten  beiderseits  der  Stützstelle 
5  des  Sperrhebels  am  Führungs-  und  Stützkörper  ange- 

ordnet,  damit  die  Sperrhebel  eine  Kippbewegung  zum 
Zwecke  der  Entriegelung  der  Patrone  bzw.  beim  Be- 
stücken  mit  der  Patrone  ausführen  können. 

Weiterhin  sind  die  Sperrhebel  umfangsverteilt  am 
10  Führungs-  und  Stützkörper  angeordnet. 

Nach  einer  speziellen  Ausführungsform  ist  der  Füh- 
rungs-  und  Stützkörper  ein  Käfig,  der  aus  an  einer  Platte 
umfangsverteilt  angeordneten  Nuten  für  die  Aufnahme 
der  Sperrhebel  besteht,  wobei  die  Platte  randseitig  eine 

15  schräge  Anlagefläche  für  die  Sperrhebelenden  und  mit- 
tig  eine  Bohrung  für  den  Entriegelungsstift  aufweist. 

Dadurch  ist  erreicht,  daß  die  sich  in  den  Nuten  ab- 
stützenden  Sperrhebel  bei  der  Rückstellbewegung  des 
Entriegelungsstiftes  an  der  schrägen  Anlagefläche  ent- 

20  langgeführt  werden,  bis  der  Sperrhebel  die  für  das  Be- 
stücken  mit  der  Patrone  erforderliche  Lage  eingenom- 
men  hat.  Diese  schräge  Anlagefläche  dient  demzufolge 
der  Steuerung  der  Sperrhebelbewegung  beim  Bestük- 
ken  und  auch  beim  Entladen  der  Vorrichtung  mit  Patro- 

ns  nen. 
Weiterhin  sind  die  Sperrhebelenden  entsprechend 

der  schrägen  Anlagefläche  des  Käfigs  abgeflacht,  damit 
eine  sichere  Anlage  der  Sperrhebel  an  der  Anlagefläche 
erreicht  ist. 

30  Weiterhin  besitzt  der  Sperrhebel  gegenüber  der 
schrägen  Anlagefläche  eine  schräge  Führungsfläche, 
die  dazu  dient,  das  Einführen  der  Patrone  zu  erleichtern. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  ist  die 
die  Patrone  erfassende  Fläche  des  Sperrhebels  der  Zy- 

35  linderform  der  Patrone  angepaßt. 
Um  eine  ereichterte  Beweglichkeit  der  Sperrhebels 

in  radialer  Richtung  zu  ermöglichen,  liegt  das  untere  En- 
de  des  Sperrhebels  unter  einem  Winkel  zur  Auflageflä- 
che  der  Druckhülse. 

40  Weiterhin  ist  das  Schubelement  als  Vorschubhülse 
ausgebildet,  welche  am  Umfang  eine  Raste  aufweist, 
die  mit  der  einen  Raste  des  Sperrhebels  zusammen- 
wirkt. 

In  der  Zeichnung  eine  beispielsweise  Ausf  ührungs- 
45  form  der  Erfindung  dargestellt. 

Fig.  1a  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Vorrichtung,  die 
in  der  Lage  gezeigt  ist,  in  der  keine  Patrone 
enthalten  ist; 

50 
Fig.  1b  zeigt  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  Ib-Ib  in 

Fig.  1a; 

Fig.  2  zeigt  die  Vorrichtung  mit  der  eingeführten 
55  Patrone; 

Fig.  3  zeigt  die  Vorrichtung  im  Zusammenhang  mit 
dem  Beladen  der  Trommel  des  Trommelre- 

2 
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volvers; 

Fig.  4  zeigt  eine  andere  Ausführungsform  mit  meh- 
reren  Patronen  in  axialer  Richtung. 

Fig.  5  zeigt  den  Führungs-  und  Stützkörper  in  per- 
spektivischer  Darstellung. 

Wie  Fig.  1  a  zeigt  besteht  die  Vorrichtung  aus  einem 
Gehäuse  1  ,  in  welchem  mehrere  Führungsbohrungen  2 
konzentrisch  angeordnet  sind.  Innerhalb  dieser  Füh- 
rungsbohrung  2  ist  eine  Vorschubhülse  3  geführt,  die 
unter  der  Wirkung  einer  Druckfeder  4  steht.  Am  unteren 
Ende  der  Vorschubhülse  3  besitzt  die  Vorschubhülse  ei- 
ne  Raste  3a  (Fig.  2). 

Zentrisch  zu  den  Führungsbohrungen  2  ist  der  ins- 
gesamt  mit  6  bezeichnete  Führungs-  und  Stützkörper 
angeordnet,  der  mit  dem  Gehäuse  1  fest  verbunden  ist. 

Dieser  Führungs-  und  Stützkörper  ist  im  wesentli- 
chen  ein  Käfig  in  Mehreckform,  der  aus  an  einer  Platte 
6a  umfangsverteilt  angeordneten  Nuten  6b  für  die  Auf- 
nahme  der  Sperrhebel  besteht,  wobei  die  Platte  6a 
randseitig  eine  schräge  Anlagefläche  6c  für  die  Sperr- 
hebelenden  aufweist.  Die  Nuten  6b  erstrecken  sich 
senkrecht  zur  Platte  6a  (Fig.  1a;  Fig.  5). 

Darüber  hinaus  besitzt  der  Führungs-  und  Stützkör- 
per  eine  zentrische  Bohrung  7a,  in  der  der  Entriege- 
lungsstift  7  geführt  ist. 

In  axialer  Richtung  und  zentrisch  im  Führungs-  und 
Stützkörper  ist  in  dem  Gehäuse  in  der  zentrischen  Ge- 
häusehülse  8b  eine  Druckhülse  8  geführt,  die  unter  der 
Wirkung  der  Feder  9  steht  (Fig.  2). 

An  dieser  Druckhülse  8  stützen  sich  an  der  Anlage- 
fläche  8a  die  Sperrhebel  5  mit  ihrem  einen  Ende  ab. 
Darüber  hinaus  sind  die  Sperrhebel  in  ihren  mittleren 
Bereich  in  der  Nut,  nämlich  an  der  Stützstelle  12,  und 
mit  ihrem  oberen  Ende  an  der  Anlagefläche  6c  abge- 
stützt  (Fig.  1a). 

Beiderseits  dieser  Stützstelle  12  befinden  sich  am 
äußeren  Umfang  des  Sperrhebels  eine  Raste  5a  und 
am  inneren  Umfang  eine  Raste  5b.  Die  Raste  5b  wird 
von  dem  Entriegelungsstift  7  mit  seiner  Verbreiterung 
7b  erfaßt.  Dieser  Entriegelungsstift  7  stützt  sich  dabei 
mit  der  Verbreiterung  zugleich  an  dem  unteren  Ende  7c 
des  Käfigs  6  ab. 

Wie  Fig.  2  zeigt,  wird  die  Patrone  10  mit  ihrem  Pa- 
tronenboden  6  durch  die  Raste  5a  des  Sperrhebels  5 
gehalten. 

Beim  Beladen  des  Trommelrevolvers  1  3  macht  der 
Entriegelungsstift  7  eine  axiale  Bewegung,  was  zur  Fol- 
ge  hat,  daß  der  Sperrhebel  5  um  seine  Stützstelle  12 
eine  Kippbewegung  ausführt,  wobei  der  Sperrhebel  5 
zugleich  eine  geringfügige  axiale  Bewegung  in  der  Nut 
6b  ausführt.  Dabei  läuft  die  abgeflachte  Fläche  5c  des 
Sperrhebels  an  der  schrägen  Anlagefläche  6c  des 
Stütz-  und  Führungskörpers  entlang  und  wird  durch  die- 
se  schräge  Anlagefläche  gesteuert  (vgl.  Fig.  3). 

Beim  Beladen  der  Vorrichtung  mit  Patronen  (Fig. 

1  a)  gelangt  der  Patronenboden  1  1  zunächst  auf  die  Vor- 
schubhülse  3  und  dann  an  die  schräge  Führungsfläche 
1  4  des  Sperrhebels  5,  was  zur  Folge  hat,  daß  der  Sperr- 
hebel  5  eine  entsprechende  Kippbewegung  ausführt, 

5  bis  der  Patronenboden  1  1  die  Raste  5a  erreicht  hat  (vgl. 
Fig.  2).  Durch  die  Raste  5a  wird  die  Patrone  in  der  Füh- 
rungsbohrung  2  festgehalten. 

Damit  eine  sichere  Führung  dieser  Patrone  gewähr- 
leistet  ist,  ist  die  Fläche  5d  des  Sperrhebels  der  Zylin- 

10  derform  der  Patrone  angepaßt. 
Damit  die  Kippbewegung  des  Sperrhebels  5  er- 

leichtert  ist,  liegt  die  untere  Auflagefläche  5e  des  Sperr- 
hebels  unter  einem  Winkel  zur  Auflagefläche  8a  der 
Druckhülse  8  (Fig.  3). 

15  Damit  die  Vorschubhülse  3  nicht  aus  der  Führungs- 
bohrung  herausgelangen  kann,  besitzt  die  Vorschub- 
hülse  3  eine  Raste  3a,  die  mit  der  Raste  5a  des  Sperr- 
hebels  zusammenwirkt  (vgl.  Fig.  1a). 

Bei  der  gezeigten  Vorrichtung  sind  mehrere  Sperr- 
20  hebel  5  umfangsverteilt  am  Führungs-  und  Stützkörper 

6  angeordnet,  wobei  jeweils  ein  Sperrhebel  zur  Halte- 
rung  der  Patrone  vorgesehen  ist. 

Die  Vorschubhülse  3  besitzt  an  ihrem  unteren  Ende 
im  Anschluß  an  die  Raste  3a  eine  Führungsfläche  3b, 

25  die  an  der  Innenseite  der  Führungsbohrung  2  anliegt 
(Fig.  2). 

Die  Fig.  4  zeigt  eine  andere  Ausführungsform.  Die- 
se  unterscheidet  sich  von  der  Vorrichtung  gemäß  Fig. 
1a  und  dadurch,  daß  die  Führungsbohrung  2  entspre- 

30  chend  lang  ausgebildet  ist,  so  daß  mehrere  Patronen 
hintereinander  untergebracht  werden. 

Fig.  5  zeigt  den  Führungs-  und  Stützkörper  6.  Er 
besteht  aus  einer  Platte  6,  an  die  sich  die  Nuten  6b  an- 
schließen,  wobei  am  oberen  Ende  der  Nut  6b  die  schrä- 

35  ge  Anlagefläche  6c  angeordnet  ist.  Zentrisch  im  Füh- 
rungs-  und  Stützkörper  ist  die  Führungsbohrung  7a  für 
den  Entriegelungsstift  7  angebracht. 

40  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Laden  von  mit  Revolvertrommeln 
ausgerüsteten  Waffen,  bestehend  aus  einem  Ge- 
häuse  (1),  in  dem  konzentrisch  mehrere  Führungs- 

45  bohrungen  (2)  angeordnet  sind,  wobei  in  die  Füh- 
rungsbohrungen  (2)  federbelastete  Sperrhebel  (5) 
hineinragen,  die  durch  eine  zentrische  Entriege- 
lungsvorrichtung  entriegelbar  sind,  wobei  zentrisch 
zum  Gehäuse  (1  )  ein  mit  dem  Gehäuse  (1  )  festver- 

so  bundener  Führungs-  und  Stützkörper  (6)  mit  zentri- 
scher  Bohrung  (7a)  für  den  Entriegelungsstift  (7) 
vorgesehen  ist,  der  mit  dem  Sperrhebel  (5)  verbun- 
den  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

55  die  Sperrhebel  (5)  an  einer  Druckhülse  (8)  gelagert 
sind  und  an  gegenüberliegenden  Seiten  Rasten 
(5a,  5b)  zum  Erfassen  einerseits  der  Patrone  und 
andererseits  des  Entriegelungsstiftes  (7)  aufwei- 

3 
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sen,  und  in  den  Führungsbohrungen  federbelastete 
Schubelemente  (3)  für  die  Patrone  geführt  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rasten  (5a,  5b)  beiderseits  der  Stützstelle  (12) 
des  Sperrhebels  (5)  am  Führungs-  und  Stützkörper 
(6)  liegen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Sperrhebel  (5)  umfangsverteilt  am  Führungs- 
und  Stützkörper  (6)  angeordnet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Führungs-  und  Stützkörper  (6)  ein  Käfig  ist,  der 
aus  an  einer  Platte  (6a)  umfangsverteilt  angeord- 
neten  Nuten  (6b)  für  die  Aufnahme  der  Sperrhebel 
besteht,  wobei  die  Platte  (6a)  randseitig  eine  schrä- 
ge  Anlagefläche  (6c)  für  die  Sperrhebelenden  und 
mittig  eine  Bohrung  (7a)  für  den  Entriegelungsstift 
(7)  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  eine  Sperrhebelende  entsprechend  der  schrä- 
gen  Anlagefläche  (6c)  des  Käfigs  abgeflacht  (5c) 
ist,  und  daß  dieses  Sperrhebelende  noch  eine 
schräge  Führungsfläche  (14)  zur  Führung  des  Pa- 
tronenbodens  aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  die  Patrone  erfassende  Fläche  (5d)  des  Sperr- 
hebels  (5)  der  Zylinderform  der  Patrone  angepaßt 
ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  untere  Anlagefläche  (5e)  des  Sperrhebels  (5) 
unter  einem  Winkel  zur  Auflagefläche  (8a)  der 
Druckhülse  (8)  liegt. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Schubelement  als  Vorschubhülse  (3)  ausgebil- 
det  ist,  welche  am  Umfang  eine  Raste  (3a)  aufweist, 
die  mit  der  einen  Raste  (5a)  des  Sperrhebels  (5) 
zusammenwirkt. 

Claims 

1  .  Device  for  loading  weapons  equipped  with  revolver 
drums,  consisting  of  a  housing  (1)  in  which  several 
guide  bores  (2)  are  arranged  concentrically,  where- 
in  spring-loaded  blocking  levers  (5)  project  into  the 

guide  bores  (2)  and  are  unlockable  by  a  central  un- 
locking  device,  wherein  a  guidance  and  support 
body  (6),  which  is  fixedly  connected  with  the  hous- 
ing  (1  ),  with  a  central  bore  (7a)  for  the  unlocking  pin 

5  (7)  is  provided  centrally  relative  to  the  housing  (1) 
and  is  connected  with  the  blocking  lever  (5),  char- 
acterised  thereby  that  the  blocking  levers  (5)  are 
mounted  at  a  pressure  sleeve  (8)  and  have  at  op- 
positely  disposed  sides  detents  (5a,  5b)  for  gripping 

10  on  the  one  hand  the  cartridge  and  on  the  other  hand 
the  unlocking  pin  (7),  and  spring-loaded  thrust  ele- 
ments  (3)  for  the  cartridges  are  guided  in  the  guide 
bores. 

is  2.  Device  according  to  claim  1  characterised  thereby 
that  the  detents  (5a,  5b)  are  disposed  on  both  sides 
of  the  support  point  (1  2)  of  the  blocking  lever  (5)  at 
the  guidance  and  support  body  (6). 

20  3.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby 
that  the  blocking  levers  (5)  are  arranged  in  circum- 
ferential  distribution  at  the  guidance  and  support 
body  (6). 

25  4.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby 
that  the  guidance  and  support  body  is  a  cage  which 
consists  of  grooves  (6b),  which  are  arranged  in  cir- 
cumferential  distribution  at  a  plate  (6a),  for  the  re- 
ception  of  the  blocking  levers,  wherein  the  plate  (6a) 

30  has  at  the  edge  an  oblique  contact  surface  (6c)  for 
the  blocking  lever  ends  and  at  the  centre  a  bore  (7a) 
for  the  unlocking  pin  (7). 

5.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby 
35  that  one  blocking  lever  end  is  flattened  (5c)  in  cor- 

respondence  with  the  oblique  contact  surface  (6c) 
of  the  cage  and  that  this  blocking  lever  end  addi- 
tionally  has  an  oblique  guide  surface  (14)  for  guid- 
ance  of  the  cartridge  base. 

40 
6.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby 

that  the  surface  (5d),  which  grips  the  cartirdge,  of 
the  blocking  lever  (5)  is  matched  to  the  cylinder 
shape  of  the  cartridge. 

45 
7.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby 

that  the  lower  contact  surface  of  the  blocking  lever 
(5)  is  disposed  at  an  angle  to  the  contact  surface 
(8a)  of  the  pressure  sleeve  (8). 

50 
8.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby 

that  the  thrust  element  is  constructed  as  an  advanc- 
ing  sleeve  (3)  which  has  at  the  circumference  a  de- 
tent  (3a)  which  co-operates  with  the  one  detent  (5a) 

55  of  the  blocking  lever  (5). 

4 
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Revendications 

1.  Dispositif  pour  charger  une  arme  pourvue  d'un  ba- 
rillet,  comprenant  un  boTtier  (1  )  pourvu  de  plusieurs 
alesages  de  guidage  (2)  disposes  concentrique-  s 
ment,  dans  lequel  des  leviers  de  verrouillage  (5), 
sollicites  par  des  ressorts,  penetrent  dans  les  ale- 
sages  de  guidage  (2),  ces  leviers  pouvant  etre  de- 
verrouilles  par  un  dispositif  de  deverrouillage  cen- 
tre,  dans  lequel  un  corps  d'appui  et  de  guidage  (6),  10 
solidaire  du  boTtier  (1  )  et  centre  par  rapport  ä  ce  boT- 
tier  (1),  comporte  un  alesage  central  (7a)  pour  la 
goupille  de  deverrouillage  (7),  qui  est  couple  aux 
leviers  de  verrouillage  (5), 
caracterise  en  ce  que  les  leviers  de  verrouillage  15 
(5)  sont  montes  sur  un  manchon  d'appui  (8)  et  com- 
portent  des  cliquets  (5a,  5b)  opposes  pour  agripper 
d'une  part  des  douilles  et  d'autre  part  la  goupille  de 
deverrouillage  (7),  et  en  ce  que  des  elements  cou- 
lissants  (3)  sollicites  par  des  ressorts  sont  guides  20 
dans  les  alesages  de  guidage  pour  les  douilles. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  cliquets  (5a,  5b)  sont  dis- 
poses  de  part  et  d'autre  des  zones  d'appui  (1  2)  des  25 
leviers  de  verrouillage  (5)  du  corps  d'appui  et  de  gui- 
dage  (6). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  leviers  de  verrouillage  30 
(5)  sont  disposes  autour  de  la  peripherie  du  corps 
d'appui  et  de  guidage  (6). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  corps  d'appui  et  de  gui-  35 
dage  (6)  est  une  cage  composee  d'une  plaque  (6a), 
de  rainures  (6b)  disposees  ä  la  peripherie  pour  re- 
cevoir  les  leviers  de  verrouillage,  dans  lequel  la  pla- 
que  (6a)  presente  une  surface  d'appui  (6c)  oblique 
pour  les  extremites  des  leviers  de  verrouillage  et  un  40 
alesage  central  (7a)  pour  la  goupille  de  dever- 
rouillage  (7). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  l'une  des  extremites  du  le-  45 
vier  de  verrouillage  est  aplanie  (5c)  de  maniere  cor- 
respondante  ä  la  surface  d'appui  oblique  (6c)  de  la 
cage,  et  en  ce  que  cette  extremite  du  levier  de  ver- 
rouillage  comporte  encore  une  surface  de  guidage 
(14)  oblique  pour  guider  le  fond  des  douilles.  so 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  la  surface  (5d)  du  Ievi3r  de 
verrouillage  (5)  en  contact  avec  les  douilles  est 
adaptee  ä  la  forme  cylindrique  de  ces  douilles.  55 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  la  surface  d'appui  inferieure 

(5e)  du  levier  de  verrouillage  (5)  est  decalee  angu- 
lairement  par  rapport  ä  la  surface  d'appui  (8a)  du 
manchon  d'appui  (8). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  l'element  coulissant  consti- 
tue  un  manchon  mobile  en  coulissement  (3),  qui 
presente  un  cliquet  (3a)  ä  sa  peripherie,  qui  coope- 
re  avec  un  cliquet  (5a)  du  levier  de  verrouillage  (5). 

25 
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